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Betreff / TOP: 

 

Konzept NRW-Kampagne "Mehr Freiraum für Kinder. Ein Gewinn für Alle!" 
 

 
 

Beschlussvorschlag: 

 
Der Ausschuss für Wirtschaftsförderung und Strukturentwicklung empfiehlt: 
 
1. Das Konzept der Gemeinde Merzenich zur NRW-Kampagne „Mehr Freiraum für 
Kinder. Ein Gewinn für Alle!“ wird beschlossen. 
 
2. Soweit es möglich ist, sollen Kinder und Jugendliche während Planungsprozes-
sen und bei der Umsetzung von Maßnahmen beteiligt werden. 
 
3. Mit der Weiterführung der sich aus dem Konzept ergebenden Aufgaben wird Mo-
bilitätsmanager Mario Zeyen beauftragt. 
 
4. Eine fachübergreifende Planungsgruppe ist bei Bedarf einzurichten. Verantwort-
lich ist Mobilitätsmanager Mario Zeyen. 
 
 
 

 
 
 
 
 

Sachverhalt / Begründung: 



 
2 
 

 

Im Sommer 2016 ist die Gemeinde Merzenich eine Kooperationsvereinbarung mit dem 
Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH eingegangen. Ziel dieser Kooperationsvereinbarung 
war es, ein kommunales Konzept aufzustellen, welches die Belange von Kindern und Ju-
gendliche in der künftigen Raumplanung beleuchten und verankern soll. 
 
Auf Grundlage dieser Vereinbarung hat der Rat der Gemeinde Merzenich in seiner Sit-
zung am 09.03.2017 die Verwaltung mit der Erstellung eines Konzeptes beauftragt. ( vgl. 
Drs. 11/2017 ) 
 
Begleitet durch das Planungsbüro STADTKINDER und mit Hilfe eines Arbeitskreises, 
konnten im Verlauf des Jahres die Inhalte des Konzeptes erarbeitet und schon einige 
Veranstaltung durchgeführt werden. Hierüber wurde bereits berichtet. ( vgl. MV 42/2017 
und MV 124/2017 ). 
 
Durch das nun erstellte Konzept sieht sich die Verwaltung gut gerüstet, eine kinder-
freundliche Stadtplanung voranzutreiben. Denn da wo sich Kinder wohl und sicher fühlen, 
steigt die Lebensqualität von allen Anwohnerinnen und Anwohner. 
 
 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

Finanzielle Auswirkungen:  ja  nein 

Gesamtkosten: jährl. Kosten:  jährl. Einnahmen: 

Haushaltsmittel stehen bereit:  ja  nein 

Kostenträger:   
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